
MITSPIELER
Das erreichen wir mit PARTNERING

NCC_Partnering_Broschuere_e  04.03.2008  14:22 Uhr  Seite 1



NCC PARTNERING  
BAUT AUF OFFENHEIT
Die NCC als europaweit agierendes skandinavisches Unternehmen
hat – auch in seinen deutschen Geschäftsstellen – alltägliche und tief
greifende Erfahrungen mit dem Planungs- und Baugeschehen.
Zehntausende von Wohnbauten, tausende Gewerbebauten aller Art
verschaffen uns einen Kenntnisstand, der uns in die Lage versetzt,
Abläufe und Baurealitäten zu überblicken und Strukturen und Muster
zu identifizieren.

Sicher, jede Baustelle ist anders. Doch bei aller Verschiedenartigkeit
gibt es Gemeinsamkeiten sogar weltweiter Art, und neben vielen
positiven Gemeinsamkeiten sagt uns eine unvoreingenommene Ana-
lyse, dass es auch typische Hindernisse gibt, die fast jedes Bauvor-
haben begleiten, erschweren und (für alle Beteiligten, nicht nur den
Bauherren!) verteuern.

Diese Broschüre hat die Aufgabe, diese Hindernisse zu benennen
und – ganz ohne Schuldzuweisung – als prinzipielles Problem zu
identifizieren. Und für dieses Problem eine Lösung zu skizzieren, die
andernorts schon blendend funktioniert und die wir, nomen est omen,
PARTNERING nennen wollen.

HINDERNISSE IM BAUGESCHEHEN
Lieferschwierigkeiten, Terminprobleme, unvorhergesehene neue
Aufgaben, behördliche Hürden oder plötzliche Wetterveränderungen:
Keine Baustelle der Welt ist gefeit gegen Faktoren, die einen geplan-

ten und reibungslosen Ablauf eines Bauvorhabens beeinflussen. 
Das Problem mit diesen Hindernissen resultiert nicht daraus, dass sie
unverhofft auftauchen – sondern wie damit umgegangen wird. An
der Stelle von Kommunikation und gemeinsamem Anpacken steht
allzuoft eine einseitige Schuldzuweisung, ein Beharren auf dem eige-
nen Anteil. Auch wir zeigen mit dem Finger auf andere und sagen
„Solange X seine Vorarbeit nicht gemacht hat und Y dieses andere
Problem nicht gelöst hat, sind wir nicht in der Pflicht.“
Daran mag rechtlich nichts auszusetzen sein, und natürlich kann es
nicht Sinn eines Unternehmens sein, sich unbezahlte, außerfahrplan-
mässige Arbeit aufzubürden. Doch de facto und vor Ort sind die
Folgen dieser Grundhaltung verheerend: Die Abläufe bremsen sich
gegenseitig aus, an die Stelle eines gemeinsamen und gleichzeitigen
Nebeneinanders der Maßnahmen tritt ein Hintereinanderreihen, bei
dem wie im Verkehrsstau jeder wartet, dass alle Vordermänner losge-
fahren sind, bevor er selbst den Motor wieder anwirft.

Dieses Verhalten kostet den Bauherren Zeit und damit Geld, doch
nicht nur ihn – auch die Gewerke haben ein Projekt unnötig länger
auf dem „Schirm“, versäumen wichtige andere Projekte, müssen in
mühsamer Kleinarbeit aufschlüsseln, wer wann was falsch gemacht
hat – und beenden viele Bauprojekte in der Folge nicht vor einer
geöffneten Champagnerflasche, sondern den Schranken des Gerichts.

An diesem Punkt setzt unser neues Konzept von PARTNERING an.
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NCC PARTNERING:
EINE IDEE, DIE FUNKTIONIERT
NCC ist deutschlandweit in vielen Konstellationen ein Akteur des
Baugeschehens – als Subunternehmer, als Generalunternehmer, sogar
als Bauherr und Bauausführender zur gleichen Zeit. Gerade beim
zuletzt genannten sehen wir einen signifikanten Unterschied zu den
übrigen Abläufen. Wenn es „unser Haus“ ist, das da gebaut wird, sit-
zen wir entspannt am Tisch und diskutieren aufkommende Probleme
zeitnah und konstruktiv. Warum nicht überall? Unser Konzept
PARTNERING sagt: Es IST unser Haus, das wir bauen – immer.
Das ist die Idee. Wir machen eine transparente Kalkulation ohne ver-
deckte Posten, wir berichten offen von erkannten Problemen, wir

nehmen Schwierigkeiten der anderen Baubeteiligten ernst und versu-
chen gemeinsam, einen Weg zu finden. Wir grenzen uns nicht gegen-
seitig aus, sondern sitzen tatsächlich im gemeinsamen Boot – weil
wir nur ankommen, wenn ALLE gemeinsam nach vorn rudern.

Das klingt fast zu einfach, um Erfolg zu versprechen. Doch in ande-
ren europäischen Ländern ist für die NCC diese Arbeitsweise längst
Realität. Die Resultate sind nicht mehr theoretisch, sie sind belegbar:

Durch PARTNERING gibt man vorhandene Kompetenzen frühzeitig
ins Projekt und kann dadurch Zeit und Kosten sparen.
Im PARTNERING sind die Zusammenarbeitspartner im Projekt von
Anfang an dabei und entwickeln das Projekt gemeinsam.

ÖKONOMISCHE UND ZEITLICHE VORZÜGE DURCH PARTNERING 

VERGLICHEN MIT TRADITIONELLER ZUSAMMENARBEIT
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WÖRTERBUCH DES
NCC PARTNERING

DIE PROJEKT AG
Grundlage des PARTNERING ist die Erkenntnis: Es ist unser
gemeinsames Projekt, das hier entsteht. Wir leisten nicht als einzelne
einen einzelnen Beitrag, sondern stehen gemeinsam für ein gemein-
sames Ergebnis ein. Alle Details des Baus und der Kosten liegen
offen und werden gemeinsam diskutiert – auf der Basis von Ehrlich-
keit, Vertrauen und Respekt. Gleichzeitig sorgen eine klare Rollen-
verteilung und eine straffe Steuerung der Verantwortlichkeiten für
Effektivität.

DAS ECHTE TEAM
Beim PARTNERING geht es um mehr als um bloße Regelerfüllung
nach Klauseln und Paragraphen. Es geht um gemeinsame Werte,
Zusammenarbeitsbereitschaft und Flexibilität. Die eigenen Fähig-
keiten und die der Partner richtig einschätzen, ohne sich gegenseitig
zu überschätzen oder abzuqualifizieren – die Bereitschaft zum
gemeinsamen, kontrollierten Risiko – echte Synergieeffekte: was
unsere Idee von PARTNERING anstrebt, ist keine lose Zusammen-
arbeit, sondern echtes Teamwork.

WORKSHOP
Jedes PARTNERING-Projekt beginnt mit einem gemeinsamen
Workshop aller Schlüsselpersonen aller Baubeteiligten. Sich kennen
lernen, Projektgeist wecken, eine gemeinsame Werteplattform ent-
wickeln, das sind Ziele dieses Workshops. Doch es bleibt nicht bei
intensivem Sprechen und Hinterfragen: Ziel jedes Workshops ist eine
gemeinsam erarbeitete PARTNERING-Deklaration, die festhält,
was erarbeitet wurde und die definiert, wie das gemeinsame Projekt
gemeinsam angegangen und realisiert werden soll. Kein juristisches
Regelwerk, aber ein einleuchtendes Lenkungsdokument entsteht, das
die Bedürfnisse und Fähigkeiten jedes einzelnen in den Gesamt-
kontext verankert.

OFFENE ÖKONOMIE
Offenheit in allen wirtschaftlichen Fragen des Projektes ist eine ent-
scheidende Grundlage für Vertrauen. In der „Projekt AG“ bildet
gemeinsame Ökonomie die beste Beschlussvorlage. Frühzeitig ent-
steht auf dieser Grundlage ein Rahmenbudget, in dem übergreifende
Hauptposten abgesteckt sind. Daraus werden später Zielpreise und
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ein detailliertes Budget entwickelt, das Unterlage für den Richtpreis
des Projekts ist. Projektberechnungen werden laufend aktualisiert
und das Budget monatlich auf den neuesten Stand gebracht. So wer-
den Richtpreise und eventuelle Abweichungen einzelner Posten stän-
dig kontrolliert. Alle Partner haben vollständigen Einblick, sowohl
auf die Kosten am Arbeitsplatz als auch in Maßnahmen von Liefe-
ranten und Subunternehmern.

PROBLEMLÖSUNGEN
Wer von dem neuen Konzept PARTNERING ein Bauvorhaben ohne
Probleme erhofft, wird schnell von der Realität eingeholt – denn
Bauland ist selbst bei den erprobtesten Techniken immer auch
Neuland. Probleme sind nie gänzlich zu vermeiden; aber das 
PARTNERING bietet neue und wirksame Instrumente, mit ihnen
umzugehen. Schon im Workshop werden Konfliktbewältigungen ent-
wickelt, erprobt und vorbereitet. Das Prinzip der Beschlussstufen hat
sich hier gut bewährt – kann ein Problem auf einer untersten
Beschlussstufe nicht gelöst werden, geht es eine höher. Nicht um

Sündenböcke zu finden, sondern um angemessen auf jeden Einzelfall
zu reagieren und Probleme schneller in ihrer Bedeutung zu hierarchi-
sieren und den Lösungsgremien zuzuordnen.

LAUFENDE VERBESSERUNGEN
Keine Baumaßnahme bleibt nach dem Baubeginn vollständig unver-
ändert. Harte und weichere Faktoren beeinflussen die Modifizierung
von Einzelmaßnahmen oder Änderungen der ursprünglichen Pla-
nung. Auch die Verfügbarkeit neuer Techniken oder Leistungsträger
oder auch die Einbeziehung von Nutzerwünschen können Verände-
rungen mit sich bringen. Hier jeweils den aktuellen Stand zu haben,
das Projekt laufend zu verbessern und bis zur Schlüsselübergabe
oder darüber hinaus das Optimum aus dem gemeinsamen Projekt zu
machen – das ist ein weiteres Hauptanliegen von PARTNERING,
das schon in der Partnering-Deklaration vorgesehen sein soll.
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EIN ANFANG IST GEMACHT.
ANDERSWO – UND HIER!
Jedes Bauvorhaben ist anders, deswegen können wir in dieser
Broschüre zum Thema PARTNERING viele konkrete Ansätze und
Details kaum würdigen. Die Erfahrung von NCC in Schweden und
anderen Ländern zeigt, dass nach anfänglichem Staunen über einen
derartig „philosophischen“ und grundlegenden neuen Weg schon in
den allerersten Workshops eine Fülle an ganz konkreten Ideen und
Verbesserungen zutage kamen, die bisher im Baualltag unter den
Tisch gefallen sind. Und vor allem: Die Ergebnisse können sich
sehen lassen! Denn PARTNERING verbessert die Bauqualität, weil
die Gewerke nahtloser verzahnt sind. PARTNERING verbessert die
Wirtschaftlichkeit eines Bauprojektes, weil Schwund durch

Doppelarbeit, sinnlose Materialvergeudung  besser eingedämmt wer-
den und aufkommende Probleme viel effektiver als bisher gelöst
werden können. Und PARTNERING verbessert die Zeitplanung,
weil Termine gemeinsam abgesprochen und effektiv verbunden wer-
den, anstatt wie sonst üblich stur hintereinanderher zu arbeiten.

Ein Anfang ist gemacht, seit Oktober 2007 ist das erste Projekt nach
dem Prinzip des PARTNERING am Start; etliche weitere werden fol-
gen. Wir freuen uns auf anregende Gespräche und eine ganze Menge
neuer Erfahrungen, die wir gern mit Ihnen teilen wollen!

DAS ZIEL ERREICHEN WIR NUR GEMEINSAM!
PARTNERING ist ein Mannschaftssport. Das gemeinsame Ziel liegt vor uns, die Leistung jedes einzelnen

trägt direkt zu seiner Erreichung bei, und das Ergebnis ist etwas, auf das wir gemeinsam stolz sein können. 

Das schliesst im Baugeschehen häufig erlebtes Verhalten wie das Weiterreichen von Arbeit an andere von

vorneherein aus – denn dieses Weiterreichen bringt uns nicht nach vorn, sondern ist zusätzlicher Aufwand,

der vom gemeinsamen Ergebnis abbringt.
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PARTNERING KONKRET: 
Z.B. BERLIN-KÖPENICK!
Ein Münchner Investor, ein Berliner Treuhänder – und ein einge-
spieltes Team bei NCC: Das sind die Akteure beim Bauvorhaben,
das NCC in Deutschland nach dem PARTNERING-Konzept reali-
siert. Die Köpenicker Altstadt mit einer sensiblen Gemengelage aus
Denkmalschutz, Archäologie und Bodenkontamination wäre ein lehr-
geldteures Pflaster, wenn hier jeder “nur seinen Job machen” würde.
Stattdessen war die Atmosphäre zwischen den Bauherren und
Oberbauleiter Jörn-Ole Heyn und Bauleiter Sven Göldner vom ersten
Tag an von Vertrauen und Gemeinschaftlichkeit geprägt. Schon im
Vorfeld wurden so Hürden gemeinsam erkannt und berücksichtigt –
etwa die Suche nach archäologischen Bodenfunden, die im frühen

Stadium problemlos war und bei „Dienst nach Vorschrift“ den
Zeitplan gefährdet hätte. Auch die Grundrisse und Kosten-
kalkulationen des mit 2.000 m2 Wohnfläche nicht ganz kleinen
Projektes wurden nicht als starres Korsett begriffen, sondern mit
Sachverstand und gegenseitigem Vertrauen diskutiert und, wo nötig,
verändert. Schon während der Baumaßnahmen waren sich alle
Beteiligten einig: So entspannt läuft das sonst selten ab. Und auch
aus finanzieller Sicht kann der Bauherr zufrieden sein: Die
Kostensicherheit ist ungewöhnlich hoch; gerade die bei sonstigen
Bauvorhaben üblichen Etatüberschreitungen wurden hier schon im
Vorfeld analysiert und gemeinsam vermieden. 

Vorn Altbaulücke.
hinten Reihenhäuser:

Das Projekt in der 
Köpenicker Lüdersstraße

schließt eine alte Baulücke
inmitten der Altsstadt.
Tiefgaragen und eine

Bebauung der Grundstückstiefe
nutzen die Fläche optimal aus. 
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NCC Deutschland GmbH
Geschäftsbereich Ingvar Lundström

Postanschrift:
Am Bahnhof 1
15517 Fürstenwalde

Besucheranschrift:
Trebuser Straße 47
15517 Fürstenwalde

Tel. (03361) 670 288
Fax (03361) 670 318

www.nccd.de
E-Mail: ncc@nccd.de

NCC_Partnering_Broschuere_e  04.03.2008  14:23 Uhr  Seite 8



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated sb)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides true
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks true
      /AddColorBars true
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName (ISO Coated sb)
      /DestinationProfileSelector /WorkingCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 8.503940
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


